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Die Woche im Wirtschaftsrecht

// Im Blickpunkth

Schwerpunktthemen des aktuellen Heftes bilden das Risikobegrenzungsgesetz sowie das Gesetz zur Modernisierung der

Rahmenbedingungen f�r Kapitalbeteiligungen (MoRaKG). Neben dem Editorial von Casper ist das Risikobegrenzungsge-

setz auch Gegenstand der Beitr�ge von K�nig und Simon/Dobel (Ressort Arbeitsrecht). Der Frage, was von einem Private-

Equity-Gesetz nach Inkrafttreten des MoRaKG am 19.8.2008 geblieben ist, gehen Haag/Veith nach. Weilep/Dill (Ressort

Bilanzrecht und Betriebswirtschaft) erl�utern die Vendor Due Diligence im Rahmen der Private-Equity-Finanzierung mit-

telst�ndischer Unternehmen.

Dr. Martina Koster, Ressortleiterin Wirtschaftsrecht

// Standpunkt /
von Prof. Dr. J�rgenTaeger,

Institut f�r Rechtswissen-

schaften – Fakult�t f�r Infor-

matik, Wirtschafts- und

Rechtswissenschaften an der

Universit�t Oldenburg

IllegalerHandelmit Kundendaten
und Identit�tsdiebst�hle:Mussder
Gesetzgeberhandeln?

Im August h�uften sich Meldungen �ber

schwere Datenschutzverst�ße und kriminelle

Identit�tsdiebst�hle. Diese Praktiken sind

nicht neu; siewurden nur endlich einMedien-

thema. Sie bringen allerdings auch das se-

ri�se Dialogmarketing unberechtigt in Verruf.

Nur:Wer die gesamteMarketingbranche pau-

schal unter einen Generalverdacht stellt, trifft

die Falschen.

Die Politik fordert weitreichende Gesetzesver-

sch�rfungen. Eine differenzierte Betrachtung

der Rechtslage zeigt aber, dass Datenschutz-

verst�ße und Betrug schon nach geltendem

Recht mit Bußgeldern bis zu 250000 Euro so-

wie mit Geld- und Haftstrafe geahndet wer-

den k�nnten. Allerdings sind die Aufsichtsbe-

h�rden h�ufig schlecht ausgestattet und die

Staatsanwaltschaften z�gerlichoder auf Straf-

antr�ge angewiesen. Wenn die zust�ndigen

Ministerienmit Verbraucher- undDatensch�t-

zern jetzt zu einem „Krisengipfel“ zusammen-

kommen, sollte behutsam vorgegangen und

erwogenwerden, ob undwelche Regelungen

erforderlich sind, um Verbraucher vor krimi-

nellen Handlungen besser zu sch�tzen. Im

Bundestag stehen die Beratungen der Kabi-

nettsbeschl�sse vom Juli zur Scoring-Rege-

lung im BDSG und zur Bek�mpfung unerlaub-

ter Telefonwerbung an. Da ließen sich Nach-

besserungen des BDSG – z. B. die Entkoppe-

lung von Vertragsschluss und Einwilligung in

die zweck�ndernde Datennutzung – vorneh-

men. Nur sollte vermiedenwerden, dass –wie

beimScoring-Gesetz – gutgemeinte Regelun-

gen�bers Ziel hinausschießenunddie (kredit-

gebende) Wirtschaft mit �berzogenen und

unklaren Pflichten belasten. Bei der Bek�mp-

fung des illegalen Datenhandels gilt: Effizien-

ter als Rechts�nderungen w�re schon die

DurchsetzungdesgeltendenRechts.

Im IV. Quartal 2008 wird im Verlag Recht

und Wirtschaft der von Taeger/Gabel herausge-

gebene Kommentar zum BDSG erscheinen. Vgl.

zu diesem Thema auch den Standpunkt im Ar-

beitsrecht von Haake.

Entscheidungen
BGH: Haftungsprivilegierung eines GmbH-

Gesch�ftsf�hrers

Mit Beschluss vom 14.7.2008 – II ZR 202/07 –

hat der BGH entschieden: Eine Haftungsprivile-

gierung eines Gesch�ftsf�hrers einer GmbH im

Rahmen des ihm zustehenden unternehmeri-

schen Ermessens setzt voraus, dass das unter-

nehmerische Handeln auf einer sorgf�ltigen Er-

mittlung der Entscheidungsgrundlagen beruht;

das erfordert, dass er in der konkreten Entschei-

dungssituation alle verf�gbaren Informations-

quellen tats�chlicher und rechtlicher Art aus-

sch�pft und auf dieser Grundlage die Vor- und

Nachteile der bestehenden Handlungsoptionen

sorgf�ltig absch�tzt und den erkennbaren Risi-

ken Rechnung tr�gt.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2008-1909-1

unter www.betriebs-berater.de

BGH: Pf�ndung des Auseinandersetzungs-

anspruchs eines GbR-Gesellschafters

Mit Beschluss vom 21.7.2008 – II ZR 183/07 –

hat der BGH entschieden: Der Gl�ubiger eines

Gesellschafters einer GbR, der dessen Anspruch

aus § 717 S. 2 BGB auf dasjenige, was dem Ge-

sellschafter bei der Auseinandersetzung zu-

kommt, gepf�ndet und sich hat �berweisen las-

sen, ist berechtigt, den Auseinandersetzungsan-

spruch gegen die anderen Gesellschafter – wie

der Pf�ndungsschuldner selbst – im Klagewege

durchzusetzen; f�r den Fall, dass das Gesell-

schaftsverm�gen versilbert ist, kann er deshalb

auf der Grundlage einer von ihm zu erstellenden

Auseinandersetzungsrechnung das ihm zuste-

hende Auseinandersetzungsguthaben einfor-

dern.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2008-1909-2

unter www.betriebs-berater.de

BGH: Ausscheiden des vorletzten

Gesellschafters aus BGB-Gesellschaft

Der BGH hat mit Urteil vom 7.7.2008 – II ZR 37/

07 – entschieden: Scheidet der vorletzte Gesell-

schafter aus einer BGB-Gesellschaft aus, f�r die

im Gesellschaftsvertrag bestimmt ist, dass die

Gesellschaft unter den verbleibenden Gesell-

schaftern fortgesetzt wird, f�hrt dies – soweit

nichts Abweichendes geregelt ist – zur liquidati-

onslosen Vollbeendigung der Gesellschaft und

zur Anwachsung des Gesellschaftsverm�gens

bei dem letzten verbliebenen Gesellschafter.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-1909-3

unter www.betriebs-berater.de

Gesetzgebung
BaFin: Keine Verletzung von Meldepflichten

bei �bernahmeverfahren Continental AG

Die Bundesanstalt f�r Finanzdienstleistungsauf-

sicht (BaFin) hat nicht feststellen k�nnen, dass

Schaeffler durch ein Swap-Gesch�ft mit Merrill

Lynch International (London) gegen Melde-

pflichten des Wertpapiererwerbs- und �bernah-

megesetzes (Wp�G) oder des Wertpapierhan-

delsgesetzes (WpHG) verstoßen hat.
(Quelle: PM BaFin vom 21.8.2008)

Vgl. hierzu auch den Beitrag von Weber/

Meckbach, Finanzielle Differenzgesch�fte – Ein

legaler Weg zum „Anschleichen“ an die Zielge-

sellschaft bei �bernahmen?, der in Heft 38 des

„Betriebs-Berater“ publiziert wird.

St�ndige Mitarbeiter imWirtschaftsrecht: Prof. Dr. Dr. J�rgen Ensthaler, Berlin; Prof. Dr. Markus Gehrlein, Richter am BGH, Karlsruhe; RA Dr. Nils Krause, Hamburg; RA Dr. K. Jan Schiffer,
Bonn; RA Prof. Dr. Friedrich Graf vonWestphalen, K�ln
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